
Kalb, Willy (Wilhelm) 

28. Juli 1873 Montabaur    3. Oktober 1944 Montabaur 

Buchhändler, Verleger 

 

Wilhelm Kalb wurde am 28. Juli 1873 als Sohn des Metzgers Wilhelm Kalb (geb. 29. Juni 1840, 
verst. 1. September 1911) und der Anna Josepha Sack (geb. 26. März 1845, verst. 19. Januar 
1925) in Montabaur geboren. Er heiratete am 25. Mai 1899 die Margaretha Stähler, geboren 
am 18. März 1873 in Dorndorf. 

 

 

 

Am 14. April 1898 meldete er eine Buchhandlung in der Kirchstraße 25 an. 
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Börsenblatt 4. Mai 1906. 
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Bücher und Ansichtskarten (1900, 1903) aus dem Verlag Willy Kalb. 
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Willy Kalb veröffentlichte in seinem Verlag zahlreiche Schriften einheimischer Autoren und 
viele Ansichtskarten, darunter eine von Hans Droescher 1900 gestaltete Postkarte und um 
1914 ein Album mit 12 colorierten Ansichts-Postkarten. 
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Börsenblatt 22. März 1923. 
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Im Jahre 1926 verkauft die Buchhandlung die Schrift zur Auflösung des Lehrerseminars; das 
Inserat finden wir auf der letzten Seite. 

 

In späteren Jahren hatte Kalb auch Papier- und Schreibwaren sowie Bürobedarf im Sortiment; 
im Adressbuch von 1928 finden wir zusätzlich Schreibmaschinen. 
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Die Wanderung unter der Führung von Willy Kalb wurde am 21. Juni 1914 im Kreisblatt 
angekündigt. 

 
Börsenblatt 21. Februar 1917. 

In einem Schreiben der Bundesleitung des Deutschen Notgeld Sammlerbundes (DNSB) an 
den Bürgermeister zu Montabaur (1921) weist der DNSB auf die Pflichtabgabe hin, die jeder 
Kreis und jede Stadt, die eigenes Notgeld herausgegeben hat, an ihn zu leisten hat. Nach 
Aktenlage hatte sich in Montabaur entgegen den Gepflogenheiten der Buchhändler Willy Kalb 
[Anm. 108] zwischen den Magistrat und den DNSB geschaltet und eigennützig und zu höheren 
als den üblichen Preisen die Notgeldscheine an den DNSB verkaufen wollen. Dagegen 
protestierte der Deutsche Notgeld Sammlerbund scharf, indem er darauf verwies, dass es sich 
bei ihm um die satzungsmäßig organisierte Gesamtheit der deutschen Notgeld-Sammlerwelt 
handelte und das Agieren des Kaufmanns Willy Kalb als einen noch nie vorgekommen Fall 
und Wucher bezeichnete. 
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Zentralregister 1942. 

 

 
Börsenblatt 18. März 1943. 
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Ehrungen: 
Ehrenmitglied des Turnvereins, 1920. 
 

    

Willy Kalb verstarb nach einem Bombenangriff auf Montabaur, schwer verletzt durch 
Zertrümmerung beider Unterschenkel und des linken Kniegelenks, am 3. Oktober 1944 im 
Brüderkrankenhaus. Der Fliegerangriff zerstörte acht Häuser in der Kirchstraße vollständig: 
die Häuser von Buchhändler Willy Kalb, Feinkost Steiger, Offheim und Conradi, gegenüber die 
Häuser Soons, Busch, Seel und Kunst. Auf dem im August 1945 angefertigten Plan sind die 
zerstörten Gebäude schraffiert.  
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Willy Kalb war der Vater des Heimatforschers und Kunsthistorikers → Walter Kalb. 
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https://www.regionalgeschichte.net/westerwald/montabaur/einzelaspekte/montabaur-in-der-
franzoesischen-besatzungszeit.html 
Foto: Grabstein der Eltern, Röther 2025. 

Winfried Röther 
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